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Vertrauen oder Angst - wie gehen wir 

mit Altersbildern um? 

Bedeutung – Klischees – Realität

Neue Altersbilder - neue Rollen?
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Vorstellungen…
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Was fällt Ihnen zum 

‚Alter‘ ein?
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Was gehört zum guten Leben im Alter? 

Verstehen

Selbstwirk-
samkeit

Sinn

6 Bedürfnisse im 

Alter *

Eingebun-

den sein
Autonomie

Sicherheit

*Zusammenführung nach  Bubolz-Lutz  am 26.06.2013 

von:  Antonovsky 1997, Deci/Ryan 1993, Kasser  2004
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Altersbilder
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Quelle: privat
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Definition Altersbilder 

eifert@post.uni-dortmund.de

Unter Altersbildern werden bildhafte Vorstell-

ungen über das Altern, das Alter und die 

Lebenswirklichkeit alter Menschen verstanden. 
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Definition Altersbilder 

eifert@post.uni-dortmund.de

Altersbilder: Bilder alter Menschen, des Alters 

und des Alterns

 Alters-Selbstbild
Eigene Vorstellung 

 Generelles (generalisiertes) Altersbild
Mediale Darstellung
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Definition Altersbilder 
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Altersbilder sind soziale Konstruktionen, die sich 

im Wechselspiel zwischen Individuum und 

Gesellschaft herausbilden und entwickeln.
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Altersbilder in historischer Betrachtung
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Früher wurde das Alter 

geehrt?

Von der Antike bis in die 

Gegenwart 
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Altersbilder in historischer Betrachtung
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 Antike: Sparta und Athen

 Mittelalter und 

 Neuzeit: Europa

 Gegenwart: z.B. Japan

Altersbilder waren schon immer 

differenziert

Hans Baldung 

Grien:

Der Tod und das 

Mädchen,

gefirnißte 

Tempera

auf Lindenholz,

1517, 

Kunstmuseum

Basel
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Altersbilder in historischer Betrachtung

eifert@post.uni-dortmund.de

Lucas Cranach 

d. Ä.,

Der Jungbrun-

nen, Öl auf 

Holz, 1547, 

Gemäldegalerie 

Berlin
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Zur Bedeutung von Altersbildern

eifert@post.uni-dortmund.de

Altersbilder dienen der Orientierung in komplexen 

(umfänglichen) sozialen Situationen des Alltags, in 

denen wir uns „ein Bild“ von anderen machen müssen 

(?).

Altersbilder entwickeln sich oft zu verfestigten inneren 

Bewertungskategorien, die sich auf die Wahrnehmung 

alter Menschen und auf das Verhalten ihnen gegenüber 

auswirken können. 
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Alter - Ab wann ist man alt?

Alter ist eine soziale Kategorie

d.h., jenseits biologischer Unterscheidungsmerkmale ist 

das Alter keine abgegrenzte Kategorie wie etwa das 

Geschlecht

Alter ist kontextabhängig

d.h., wann das Alter beginnt wird gesellschaftlich je nach 

Kultur und Epoche bestimmt, ebenso wie dessen 

Bewertung

Alter wirkt als Abgrenzungskonzept

d.h., alt sind immer …

eifert@post.uni-dortmund.de
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Alter - Reine Altersache?

 Ab der Zeugung ist ein Mensch …

 Ab 15 Jahren verhalten sich Jugendliche oftmals irrational, weil …

 Ab 18 Jahren darf man Ministerpräsident werden, außer in …

 Ab 30 Jahren gehört man bei den Amateurkickern zu den „Alten Herren“

 Ab 35 Jahren werden die Menschen … mit 46 Jahren steigt … 

 Zwischen 40 und 50 Jahren ist das Gehirn …

 Zwischen 60 und 70 Jahre geht die Schere zwischen dem faktischen Alter 

und dem gefühlten Alter am stärkten auseinander  (10 Jahre)

 Franzosen und Deutsche fühlen sich  jünger als andere Europäer

 Ab 75 Jahren bekommt man in Irland …

 Mit 81 Jahren darf man kein …

 100jährige Menschen  bewerten das  Leben zu …
eifert@post.uni-dortmund.de
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Altersbilder: Klischees und Realitäten?
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Foto der Startseite von Base, der Berliner Alterstudie von Karl Groß, Berlin, s. http://www.base-

Foto der 1. Berliner Altersstudie von Karl Groß, 1999 Berlin, s. http://www.base-

berlin.mpd.de

http://www.base-berlin.mpd.de/
http://www.base-berlin.mpd.de/
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Altersbilder: Klischees und Realitäten? 
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Altersbilder: Klischees und Realitäten?
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1953 stellt Merz das

erste Antifaltenpräparat

„Placentubex“ vor
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Altersbilder: Klischees und Realitäten? 
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Altersbilder: Klischees und Realitäten?
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Altersbilder: Klischees und Realitäten? 
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Altersbilder: Klischees und Realitäten? 
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Altersbilder: Klischees und Realitäten?
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Falsche und undifferenzierte Vorstellungen 

zum Beispiel

• (mangelnde) Lernfähigkeit („was Hänschen 

nicht lernt…“) 

• (geringe) Motivation („ruhige Kugel schieben“) 

• hilflos, angewiesen auf Unterstützung 
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Vertrauen oder Angst? 

Was lässt sich zum Alter feststellen und beobachten?

… Ältere Menschen leben länger,

… Ältere Menschen sind in der Regel länger fit,

… Ältere Menschen haben häufiger höhere Qualifikationen,

… Ältere Menschen leben mehrheitlich selbstständig 

… Alter wird immer später sichtbar

… Generationenunterschiede verschwimmen

… Altersbilder verändern sich langsam

eifert@post.uni-dortmund.de
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Vertrauen und/oder Angst?

Unbekanntes Land Alter …

eifert@post.uni-dortmund.de
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Was tun mit und im Alter?

• Unbestimmtes Alter, erfordert …

• Im Zeitalter der Wahl gilt es …

• Vom Sprint zum Marathon, das erfordert …

eifert@post.uni-dortmund.de



Institut für Gerontologie an der

www.ffg.uni-dortmund.de

technischen universität 
dortmund

Was tun mit und im Alter? 

Die Gestaltungsaufgabe Alter erfordert gesellschaftlich

… denken und handeln in einer historisch vorbildlosen     

Situation

Die Gestaltungsaufgabe Alter erfordert gesellschaftlich

… des Umfangs der Entwicklung und Vielfalt der 

Möglichkeiten wegen, Menschen, Konzepte, Teilhabe  

und Strukturen

Die Gestaltungsaufgabe Alter erfordert individuell 

…Reflexion statt angstbesetzter Verdrängung des 

Alters

eifert@post.uni-dortmund.de
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